
      
 
 

Schöner Saisonausklang bei Arnsbergs Anglern 

 

Zufrieden blicken die Mitglieder vom Arnsberger Anglerverein auf 

die vergangenen Monate. „Der Fischbestand in der Ruhr hat sich 

deutlich erholt. Auch die Äschen – vom Verein für einige Jahre 

unter Schutz gestellt – zeigen sich wieder häufiger“, resümiert  

Gewässerwart Lothar Prinzler die Saison. Prinzler sieht die Erfol-

ge als Beleg für das weiter zunehmende Bewusstsein der Petri-

Jünger für Ihr Revier: „Die Natur, ihre Hege und Pflege stehen für 

uns immer mehr im Vordergrund.“. Die Reinigung der Ruhr sowie 

Instandsetzung des Aufzuchtteiches im Seufzertal seien Beleg 

hierfür. Begonnen hatte das Angeljahr 2008 mit einem richtigen 

Kracher. Eine sage und schreibe 64-cm große Bachforelle konnte 

Naturschutzwart Sascha Fuckner mit dickem Tauwurm überlisten. 

Einen nicht alltäglichen Fang landete auch Rainer Hast. Zum Sai-

sonabschluss ging ihm jetzt ein 2,9 kg schwerer Döbel an den 

Haken. 

 

Dank zahlreicher Aktivitäten an der Ruhr sieht der Vorstand auch 

das Vereinsleben deutlich verbessert. Dazu beigetragen haben 

viele Gemeinschaftsaktionen im Jugend- und Schulungsheim in 

der Wolfsschlucht. Erstmals fand zum Beispiel ein Familien-

Zelten in den Sommerferien statt. Auch der Seniorennachmittag 

hat sich mittlerweile zu einer festen und beliebten Größe im Ver-

einskalender entwickelt: Prinzler: „Wir freuen uns auf alle, die un-

seren Verein und unser Hobby kennen lernen wollen.“ Eine Gele-

genheit dazu ist am kommenden Samstag, wenn ab Mittag der 

Räucherofen mit frischen Forellen qualmt. Oder beim Kinder-

Nikolaustag am 6. Dezember mit tollen Überraschungen. Alle 

Mitglieder, Freunde und Gönner sind schon jetzt eingeladen. Wer 

vorab im Internet schnuppern will, dem sei die Seite 

www.ruhrwellen-arnsberg.de empfohlen. 

 

Foto:  Einen prächtigen Döbel überlistetet Rainer Hast beim Sai-

son-Kehraus der Ruhrwellen-Angler 
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Rainer Hast und sein 2,9 kg Döbel 


